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Prüfung von Kunststoffen, Kautschuk und Elastomeren D l N 

Bestimmung des Chlorgehaltes 
9 9 53 474     
  

Testing of plastics, rubber and elastomers; determination of the chlorine content 

Zusammenhang mit der von der International Organization for Standardization (ISO) herausgegebenen Empfehlung 

ISO/R 1158-1970 siehe Erläuterungen. 

In dieser Norm bedeutet % der Massegehalt des gelösten Stoffes in der Lösung. Falls nichts anderes angegeben wird, 

gilt für Reagenzien der Reinheitsgrad „zur Analyse“ und als Bezugstemperatur für die Dichte von Flüssigkeiten 20 °C. 

Reagenzlösungen ohne Angabe des Lösungsmittels sind Lösungen in destilliertem Wasser oder Wasser entspre- 

chender Reinheit. Bei analytischen Arbeitsgängen bedeutet Wasser destilliertes Wasser oder Wasser entsprechender 

Reinheit. 
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